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BÜRGERMEISTERBRIEF/ AUS DEM GEMEINDERAT AUS DEM GEMEINDERAT/AMTLICHES 

Geschätzte Gemeindebürge- 
rinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Ich hoffe, Sie alle hatten einen erhol-
samen und angenehmen Sommer. Die 
ersten Herbstblätter fallen schon, also 
blicken wir zuversichtlich gemeinsam 
in die nächste Jahreszeit. Möge der 
Herbst gesund und erfolgreich sein.

Wir im Gemeindeteam hatten einen 
intensiven und durchaus arbeits-
reichen Sommer. Obwohl die Finan-
zen in den Gemeinden in Kärnten und 
auch österreichweit allgemein ange-

spannt sind, können wir in Brückl 
auch in diesen finanziell schwierigen 
Zeiten investieren. Das ist möglich, 
weil wir auf die Leistungsfähigkeit un-
serer Betriebe und die ordnungsge-
mäßen Abgabenzahlungen durch 
Sie, geschätzte Gemeindebürge-
rInnen, vertrauen können – und das 
schon seit vielen Jahren. Dafür möchte 
ich mich an dieser Stelle ausdrücklich 
bei allen sehr bedanken! 

Ohne diese Rahmenbedingungen wä-
ren wir nicht in der Lage, zahlreiche 
infrastrukturelle Projekte auf den Weg 
zu bringen. Rechtzeitig zum Start ins 
neue Kinderbildungs- und Betreuungs-
jahr steht das nächstes Großprojekt 
bevor — der Umbau der bestehenden 
Mittelschule in den „Bildungscampus 
Brückl". Nach Fertigstellung werden 
Kindergarten, Volksschule und Mittel-
schule unter einem Dach vereint sein. 
Nach der Vergabephase soll noch im 
Oktober der Spatenstich für die rund 
2- bis 3-jährige Bauphase erfolgen. 
Jeder Euro, der hier investiert wird, 
lohnt sich, denn er fließt in eine neue 
und moderne Bildungslandschaft für 
unsere Kinder.

Wie wichtig solche Investitionen sind, 
haben wir im heurigen Sommer gese-
hen! Wasser ist „Leben“, und mehr 
philosophisch wird es oft auch als 

„höchstes Gut“ bezeichnet. Bis in den 
heurigen Sommer war es auch für die 
meisten unserer Bürgerinnen und Bür-
ger ein „selbstverständliches“ Gut. Es 
war selbstverständlich, dass es immer 
in ausreichender Menge und Qualität 
und noch dazu zu günstigen Konditi-
onen aus der Leitung kommt.

Durch den massiven Rückgang der 
Niederschläge konnten wir dank des 
Tiefenbrunnens in Hart und durch die 
Investition in die Sanierung und Neu-
fassung der Wasserquellen und Lei-
tungen am Johannserberg einen ver-
gleichsweise noch relativ „sorglosen“ 
Sommer erleben.

Dieser Sommer bringt eine Erkenntnis 
mit sich, und zwar die der Sorglosig-
keit im Umgang mit dem Trinkwasser. 
Lassen Sie uns gemeinsam sicherstel-
len, dass eine ausreichende Finanzie-
rung und eine angemessene Gebüh-
rengestaltung Investitionen in die Sa-
nierung des Leitungsnetzes ermögli-
chen und damit die Wasserversor-
gung zuverlässig gewährleisten. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles 
Gute und bleiben Sie gesund. Bei 
Fragen oder Anregungen stehe ich 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Herzlichst Ihr Bürgermeister 
Harald Tellian

Der Bürgermeister informiert ÖFFNUNGSZEITEN FÜR DEN KINDERGARTEN UND 
DAS HAUS DER KINDER NEU BESCHLOSSEN 

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 07.07.2026 die Betreu-
ungsordnungen für die zwei elemen-
tarpädagogischen Gemeindeeinrich-
tungen, den Kindergarten und das 
Haus der Kinder, neu beschlossen. 

Aufgrund einer Elternbefragung be-
züglich der Öffnungszeiten der Kin-
derbildungseinrichtungen in Brückl 
stellte sich heraus, dass die Möglich-
keit einer früheren Betreuung in den 
Morgenstunden gewünscht war. Die 
Auswertung des Fragebogens hat fol-
gende neue Öffnungszeiten ergeben, 
die der Gemeinderat mittels Beschlus-
ses festgesetzt hat:

HAUS DER KINDER 
AEG:
Montag bis Freitag: 		
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr
Halbtägige Betreuung: 		
06:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Ganztägige Betreuung: 		
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr

KITA: 
Montag – Freitag: 		
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr
Halbtägige Betreuung: 		
06:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Ganztägige Betreuung: 		
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr

KINDERGARTEN
Montag bis Donnerstag: 	
06:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag: 
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr
Halbtägige Betreuung: 	
Montag bis Freitag		
06:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Ganztägige Betreuung: 	
Montag bis Donnerstag 
06:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag: 
06:30 Uhr bis 15:30 Uhr

Die neuen Kinderbildungs- und -be-
treuungsordnungen treten mit 
01.09.2026 in Kraft.

Aus dem Gemeinderat

Aufgrund des hohen Abganges beim 
Budgetansatz der Nachmittagsbetreu-
ung ist die Tarifordnung mit den El-
ternbeiträgen für das kommende 
Schuljahr 2026/2027 vom Gemein-
derat beschlossen und angehoben 
worden.  Der monatliche Elternbeitrag 
für den Betreuungsteil der ganztä-
gigen Schulform wird mit 1. Septem-

ber 2026 wie folgt festgesetzt: 

Betreuung an 5 Tagen	  € 110,-- 
Betreuung an 4 Tagen	  € 105,-- 
Betreuung an 3 Tagen	  €   95,-- 
Betreuung an 2 Tagen	  €   90,-- 
Betreuung an 1 Tag	  €   80,--

TARIFORDNUNG FÜR DIE GANZTÄGIGE SCHULFORM IN DER VS BRÜCKL 

Amtliches

Mit Ende Juni verabschiedeten sich 
Frau Sarah Burdev und Frau Liana 
Fink aus dem Haus der Kinder. Auch 
im Kindergarten hieß es im Juli Ab-
schied nehmen von Frau Laura Puod-
ziunaite. Wir bedanken uns bei allen 
drei Mitarbeiterinnen herzlich für die 
liebevolle Begleitung der Kinder. Für 
ihren weiteren Weg wünschen wir ih-
nen viel Erfolg! Um weiterhin eine 

bestmögliche Betreuung der Kinder 
gewährleisten zu können, durften wir 
ab September zwei neue Kolleginnen 
in unserem Team willkommen heißen: 

Frau Monika Grilz unterstützt das 
Team im Haus der Kinder, während 
Frau Lisa-Marie Wulz im Kindergarten 
herzlich aufgenommen wurde. Wir 
freuen uns sehr über die Verstärkung 

in unseren Betreuungseinrichtungen.  
Besonders herzlich wünschen wir au-
ßerdem unserer bisherigen Leitung im 
Haus der Kinder, Frau Sanda Omero-
vic, alles Gute in ihrer Karenzzeit. 
Während ihrer Babypause wurde die 
Leitung durch unsere Pädagogin, Frau 
Isabella Schoby, übernommen. Viel 
Freude und Kraft für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe!

Mit dem Eintritt in meinen Ruhestand 
endete für mich mit 01. August 2026 
nach 35 Jahren bei der Gendarmerie 
und später bei der Polizei ein bedeu-
tender Lebensabschnitt. Während ich 
zuvor immer wieder einzelne Einsätze 
im Gemeindegebiet Brückl hatte, durf-
te ich seit 2008 als Inspektionskom-
mandant hier tätig sein. Die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde, den 
Vereinen und den Einsatzorganisati-
onen war stets von gegenseitigem 
Respekt, Vertrauen und Wertschät-
zung geprägt. Dafür möchte ich mich 
herzlich bedanken. 

Ein großer Teil meines beruflichen 
Weges war eng mit den Menschen in 
unserer Gemeinde verbunden. Des-
halb gilt mein besonderer Dank den 
Bürgerinnen und Bürgern von Brückl 
für das Vertrauen, das sie mir und 
meinen Kolleginnen und Kollegen 
über viele Jahre hinweg entgegenge-
bracht haben. Die zahlreichen Begeg-
nungen und Gespräche haben mei-
nen Dienstalltag geprägt und werden 
mir in schöner Erinnerung bleiben. 
Für die Zukunft wünsche ich allen 
Menschen in unserer Gemeinde Ge-
sundheit und Sicherheit. 

Gleichzeitig freue ich mich darauf, 
künftig viele von Ihnen nicht mehr im 
Dienst, sondern ganz privat wiederzu-
treffen und mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 

Mit herzlichem Dank 
Dietmar Pucher
Inspektionskommandant i.R. 

FRISCHER WIND IM KINDERBETREUUNGSPERSONAL 

ICH ZIEHE MEINEN HUT VOR 
BRÜCKL UND SEINEN MENSCHEN
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WIRTSCHAFTSINITIATIVE/GESUNDE GEMEINDEAMTLICHES/WIRTSCHAFTSINITIATIVE

Der Besuch des Theaterwagens wur-
de auch heuer wieder zu einem vollen 
Erfolg. Bei strahlendem Sonnenschein 
und hochsommerlichen Temperaturen 
durften zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher am Marktplatz begrüßt wer-
den. Bürgermeister Harald Tellian er-
öffnete den Kulturabend und freute 
sich, viele theaterbegeisterte Gäste 
willkommen zu heißen.

Den Auftakt des Abends bildete das 
liebevoll inszenierte Kinderstück „Das 
Eulenmädchen“, das insbesondere 
die jüngsten Besucherinnen und Besu-
cher begeisterte. Im Anschluss folgte 
mit „Der Brandner Kaspar“ das Haupt-
stück des Abends. Die Schauspiele-
rinnen und Schauspieler des Theater-
wagens überzeugten mit großer Spiel-
freude, eindrucksvollen Darstellungen 
und viel Gespür für Humor. 

Die gelungene Verbindung aus profes-
sionellem Theater und stimmungsvoller 
Freiluftatmosphäre machte den Abend 

erneut zu einem besonderen Höhe-
punkt im Brückler Veranstaltungskalen-
der. Ein besonderer Dank gilt der 
Freiwilligen Feuerwehr Brückl, die mit 
der Bereitstellung eines Schattenspen-
ders wesentlich zum Komfort der Be-
sucherinnen und Besucher beitrug. 
Ebenso bedanken wir uns bei allen 
Mitwirkenden und den zahlreichen 

Helferinnen und Helfern, die zum rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltung 
beigetragen haben.

Nach dem großen Erfolg der diesjäh-
rigen Aufführung freut sich die Markt-
gemeinde bereits darauf, den Thea-
terwagen auch im nächsten Jahr wie-
der in Brückl begrüßen zu dürfen.

Die neue Initiative der WK-Bezirksstel-
le St. Veit soll die Kaufkraft in der Re-
gion halten. Gemeinden und Wirt-
schaft setzen gemeinsam ein Zeichen.

Wo Menschen einkaufen, entscheidet 
auch darüber, wie viel Wertschöp-
fung in einer Region bleibt. Gerade 
für Gemeinden ist das ein zentrales 
Thema: Jeder vor Ort ausgegebene 
Euro stärkt die ortsansässigen Be-
triebe und trägt dazu bei, Ortskerne 
lebendig zu halten.

Jeder Einkauf ist eine 
Zukunftsentscheidung
Die Initiative richte sich ausdrücklich 

nicht gegen die Digitalisierung oder 
den Onlinehandel. 

Vielmehr gehe es darum, regionale 
Betriebe sichtbarer zu machen – un-
abhängig davon, ob sie stationär, 
online oder auf beiden Wegen für ih-
re Kundinnen und Kunden da sind. 

„Bevor wir irgendwo bestellen,  
sollten wir uns wieder öfter fragen: 
Gibt es das auch bei uns? Die  
Antwort lautet sehr häufig: Ja. Lassen 
Sie uns zusammen dafür sorgen, dass 
die Wertschöpfung hier bleibt und 
unsere ansässigen Betriebe davon 
profitieren."

ERFOLGREICHER THEATERABEND AM BRÜCKLER MARKTPLATZ PRIMA STATT PRIME: REGION KAUFT ZUKUNFT
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Wirtschaftsinitiative –  
Betriebe stellen sich vor
KÖRPERWERTSTATT – THERAPIE, 
DIE BEWEGT. JETZT AUCH IN BRÜCKL.

Mein Name ist Andrea Reichhard-Le-
puch, ich bin seit 2019 selbstständig 
als gewerbliche und medizinische 
Masseurin tätig. Neben meiner Praxis 
in Völkermarkt bin ich nun auch in 
Brückl für Sie da.

Die KörperWERTstatt steht für moder-
ne, fundierte Körpertherapie, die 
Menschen bei Schmerzen, Verspan-
nungen, Bewegungseinschränkungen 
oder nach Verletzungen unterstützt.

Zu meinen Schwerpunkten gehören 
unter anderem Heilmassagen (ärzt-
liche Verordnung), manuelle 
Lymphdrainagen, Faszientherapie, 

Triggerpunktbehandlungen und ganz-
heitliche Körperarbeit. 
Jede Behandlung wird individuell ab-
gestimmt – denn jeder Körper reagiert 
anders und braucht etwas Eigenes.

Mir ist es wichtig, einen Ort zu schaf-
fen, an dem Menschen sich gut aufge-
hoben fühlen, durchatmen können 
und wieder in ihre Kraft kommen. 

Ich freue mich darauf, die Gesund-
heitsversorgung in Brückl zu berei-
chern und viele neue Begegnungen in 
der KörperWERTstatt zu erleben.

Andrea Reichhard-Lepuch

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

GESUNDE GEMEINDE BRÜCKL

1450 Die Rund-um-die-Uhr- 
Gesundheitsberatung. Ihre Telefon-
nummer bei plötzlichen Beschwerden. 

Wann anrufen?
Wenn Sie Fragen zu Ihrer Gesundheit 
haben, sich unwohl fühlen oder akute 
Beschwerden auftreten und Ihr Haus-
arzt / Facharzt nicht erreichbar ist. 
Rund um die Uhr.

Wer hebt ab?
Medizinisch geschultes Personal. Zu-
sätzlich kann bei Bedarf eine Ärztin
oder ein Arzt dazugeschaltet werden, 
um direkt am Telefon die weiteren 
notwendigen medizinischen Schritte 
einzuleiten oder ein e-Rezept auszu-
stellen.

Wann erreichbar?
Rund um die Uhr (0–24 Uhr) an 365 
Tagen im Jahr.

Was kostet es?
Der Anruf ist kostenlos, sie zahlen nur 
den Tarif ihres Telefonanbieters.
Ohne Vorwahl.

Wichtig:
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte wie gewohnt sofort 
den Euro-Notruf 112 oder die Rettung 
144!
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KINDERFITNESSKURSE 
Eltern-Kind-Turnen 

07.10. – 16.12.2026 
(Mittwoch) 

Turnzwerge 
07.10. – 16.12.2026 

(Mittwoch) 

Kursbeitrag: 30 Euro/10 Einheiten 
 

 

1-3-Jährige 
(Sobald das Kind an der Hand 

Gehen kann) 

4-6-Jährige 

Zeit: 15:30-16:15 Uhr 

Kind plus max. 1 Elternteil 

Zeit: 16:20-17:05 

Kind ohne Elternteil 

MARKTGEMEINDE BRÜCKL • MARKTPLATZ 1, 9371 BRÜCKL • WWW.BRUECKL.AT 

SPASS MIT KÖRPERLICHER BEWEGUNG DIENT DEM WOHLBEFINDEN 
Bewegung wirkt sich positiv auf den Körper und das Wohlbefinden aus. Mit Sport und Fitness 

sollte deshalb möglichst früh angefangen werden. Beim „Eltern-Kind-Turnen“ gibt es Tanz-
Spiele zum Aufwärmen, einen Fitnesszirkel, ein Abschlussspiel und vieles mehr. Bei den 

„Turnzwergen“ dürfen sich vier- bis sechsjährige Sprösslinge ohne Eltern austoben. Aktive 
Bewegungseinheiten, gemeinsamer Geräteaufbau sowie Stickerkarten warten unter anderem 

auf die Kids. 

Anmeldung unter 04214/22 37 70  

 

Trainerin: Angis Fit & Fun – Andrea Kogler-Gangl, BA 
Dipl. Fitness- und Gesundheitstrainerin, Kindertanz und Kinderfitnesstrainerin 

Powerkids 
07.10. – 16.12.2026 

(Mittwoch) 

 

6-10-Jährige  

Zeit: 17:10-17:55 

Kind ohne Elternteil 

Für die Kinder unserer Gemeinde wird der Differenzbetrag durch die „Gesunde Gemeinde“ 
Brückl und der UA Gesundheitsförderung des Landes Kärnten gefördert! 

Hinweis!  
Der Frühjahreskurs startet am 20.01.2027 Anmeldungen dafür direkt bei  
Fr. Andrea Kogler-Gangl,BA 0664/ 75 031 416 

Mitten im Leben aktiv und gemeinsam

Tanzen ab der Lebensmitte – Freude, Bewegung und Begegnung 

Ich lade Sie herzlich ein, gemeinsam „Mitten im Leben" zu erleben!
 

Dieses Programm richtet sich an alle, die auch in der zweiten Lebens-
hälfte aktiv, neugierig und mit Freude im Leben bleiben möchten. 

 
Wir trainieren spielerisch Gedächtnis und Konzentration und Bewegung, 

fördern Koordination und Geschicklichlkeit und beschäftigen uns mit 
interessanten Themen, die uns im Alltag begleiten. 

 
Dabei steht für mich eines ganz besonders im Mittelpunkt: die Freude 

am gemeinsamen Tun und die Begegnung mit anderen Menschen. 
Es soll eine Zeit sein, in der wir miteinander lachen, Neues entdecken, 
uns austauschen und gleichzeitig Körper und Geist etwas Gutes tun. 

 
Ich freue mich sehr darauf, Sie kennenzulernen und gemeinsam mit 

Ihnen ,,Mitten im Leben" zu sein!

Sie haben Freude an Musik, Bewegung und netter Gesellschaft? Dann 
sind Sie beim „Tanzen ab der Lebensmitte" herzlich willkommen!

 
Tanzen hält Körper und Geist in Schwung, fördert Koordination und 

Beweglichkeit und macht vor allem eines: Freude! 
 

In geselliger Atmosphäre lernen wir abwechslungsreiche Tänze kennen 
und genießen gemeinsam eine unterhaltsame Zeit. Dabei ist es ganz 
egal, ob Sie bereits Tanzerfahrung haben oder einfach etwas Neues 

ausprobieren möchten – jede und jeder ist herzlich willkommen. 
 

Ich freue mich darauf, mit Ihnen gemeinsam das Tanzbein zu schwingen 
und schöne, beschwingte Stunden zu erleben!

Für Interessierte gibt es auch dieses Jahr wieder 
die Möglichkeit einer Schnupperstunde. 

Ab Dienstag, 29. September 2026 
von 17:15 bis 18:45 Uhr 

Brückl ehem. Bibliothek

Ab Montag, 28. September 2026, um 19:00 Uhr 
Pfarrsaal Brückl 

Informationen und Anmeldung unter: 0664 2133250 

Herzlichst 
Gerhild Schaflechner

Herzlichst 
Gerhild Schaflechner

Tanzen ist die 
schönste Art, 
sich gemeinsam 
zu bewegen
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UMWELTAUS DEM STANDESAMT

Aus dem Standesamt
Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger!

Liebe Eltern! Sie können Ihr Baby aus „brückl-aktuell" 
herauslachen lassen. Bitte übermitteln Sie ein Foto (digital) 
und einen kurzen Text dazu an die Redaktion.

Bgm. Harald Tellian mit der kleinen Emilia 
und ihrer Mama bei der Übergabe des 
Babypakets. Wir freuen uns, Emilia in un-
serer Gemeinde begrüßen zu dürfen. 

Zusammen mit seinen stolzen Eltern über-
nahm Maximilian Peter das Babypaket 
von Vzbgm. Wolfgang Schober. Wir wün-
schen der Familie viele wunderbare ge-
meinsame Momente. 

Gemeinsam mit ihren Eltern stattete die 
kleine Karolina Anna dem Bürger- 
meister einen allerersten Besuch ab, wo 
dieser das Babypaket überreichte. Wir 
heißen unsere neue Gemeindebürgerin 
herzlich willkommen. 

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen Ihnen für die Zukunft al-
les Gute, viel Erfolg und vor allem viel Gesundheit. Liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, informieren auch Sie uns über besondere Leis-
tungen Ihrer Kinder und Verwandten, wie Matura, Sponsion, Graduierung, 
Promotion, Lehrabschlussprüfung, Meisterprüfung oder auch Auszeich-
nungen auf sportlichem oder kulturellem Sektor. Die Marktgemeinde Brückl 
würde zu diesen besonderen Anlässen sehr gerne gratulieren und diese 
Auszeichnungen auch im Mitteilungsblatt „Brückl aktuell" veröffentlichen.

GRATULATIONEN: Aufgrund der mit 25. Mai 2018 in Kraft ge-
tretenen Datenschutzgrundverordnung ist ohne ausdrückliche Zu-
stimmung der Jubilare eine Namensnennung und infolgedessen 
eine Gratulation in der Gemeindezeitung leider nicht mehr mög-
lich. Der Redaktionsausschuss ersucht um Ihr Verständnis! Im Na-
men der Marktgemeinde Brückl dürfen wir daher allen Jubilaren, 
die in letzter Zeit einen besonderen Geburtstag feierten, noch-
mals die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag entbieten!

Eheschließungen
Ein Hoch auf unsere Brautpaare, 
die sich trauen, ihre Liebe zu feiern! 

Mögen all eure Träume in Erfüllung 
gehen und euer gemeinsamer Weg 
voller Glück, Vertrauen und unver-
gesslicher Momente sein.

Körbler Andrea und Daniel, 
geb. Mattheus-Garcon, Brückl

Feiel René und Vanessa, 
geb. Becher, Brückl

Schweiger Günter 
und Silvia, geb. Bartl, 
Hausdorf

Wir trauern um

Kuester Monika, Brückl

Karner Stephanie, Krobathen

Dreier Sophie, St. Filippen

Kurath Anton, St. Filippen

Fuchs Thomas Karl, Brückl

Leitgeb Jutta, Krobathen

Rumpelnig Erna, Brückl

Jergatsch Günther, Salchendorf

Ambroschütz Johann, Brückl

Strutzmann Johanna, Brückl

Ruditz Friedrich, Ochsendorf

Simon Waltraud, Krobathen

Foto: stock.adobelcom/Prostock-studio 
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Umwelt

Wasser ist unsere wertvollste Ressour-
ce. In Österreich ist es in guter Qualität 
und ausreichend verfügbar, doch der 
Klimawandel, steigende Temperaturen 
und die aktuelle Trockenperiode zei-
gen: Auch wir müssen sorgsam damit 
umgehen. Jeder und jede kann im All-
tag ganz einfach einen Beitrag leisten 
– sei es im Haushalt, im Garten oder 
unterwegs.

In Österreich beträgt der tägliche Was-
serverbrauch durchschnittlich rund 130 
Liter pro Kopf. Somit wird in den hei-
mischen Haushalten jährlich etwa die 
Wassermenge des Wolfgangsees ver-
wendet, der Großteil davon entfällt auf 
WC-Spülungen, die tägliche Körper-
pflege und die Küche. Doch unser 
Wasserverbrauch reicht weit über das 
hinaus, was aus dem Wasserhahn 
kommt: Für die Herstellung von Lebens-
mitteln, Kleidung und anderen Konsum-
gütern wird eine große Menge an so-

genanntem virtuellem Wasser ver-
braucht, im Schnitt 4.700 Liter pro 
Person und Tag.

5	 einfache Tipps zum Wassersparen 
im Alltag
1. Duschen statt baden
Eine Dusche verbraucht rund 60 Liter, 
ein Vollbad bis zu 140 Liter.
2. Wasserstopp beim Einseifen und 
Zähneputzen Wasserhahn aus! So kön-
nen pro Minute bis zu 15 Liter gespart 
werden.

3. Geschirrspüler und Waschmaschine 
nur voll beladen einschalten Moderne 
Geräte sind effizient, aber nur bei rich-
tiger Nutzung.
4. Im Garten Regenwasser nutzen – 
Mit Regentonnen oder Zisternen kann 
der Garten umweltfreundlich bewäs-
sert werden.
5. Rasen nicht zu kurz mähen
Längeres Gras verdunstet weniger 
Wasser und schützt den Boden.
Quelle: https://www.bmluk.gv.at/themen/wasser/
wasser-oeffentlich/tipps-zum-wassersparen.html 

DIESE TIPPS HELFEN 
BEIM WASSERSPAREN

Jede/r Zweite fühlt sich auf einen 
Ernstfall nicht ausreichend vorbereitet. 
46 % der österreichischen Bevölke-
rung haben Angst vor der Zukunft, 57 
% würden sich gerne besser auf Kri-
sen vorbereiten – doch häufig fehlen 
die passenden Informationen. Genau 
hier setzt die neue, kostenlose Zivil-
schutz-App ZIVA des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes an.

Krisen und Katastrophen können uns 
alle treffen: Unwetter, Stromausfälle, 
Hochwasser, Erdbeben oder andere 
Ereignisse. ZIVA unterstützt dabei, 
rechtzeitig vorzusorgen und im Ernst-
fall richtig zu handeln. 

Die App verbindet Information, indivi-
duelle Vorsorge und Echtzeit-Alarmie-
rung auf einer einzigen Plattform. ZI-
VA informiert darüber, welche Ge-

fahren am eigenen Wohnort relevant 
sind, und gibt konkrete Empfehlungen, 
wie man sich darauf vorbereiten kann. 
NutzerInnen erhalten beispielsweise 
individuelle Checklisten für Notvorrat 
und Notfallausrüstung. 

Gleichzeitig informiert die App in 
Echtzeit über aktuelle Gefahren wie 
Hochwasser oder Starkregen und lie-
fert dazu klare Verhaltensanwei-
sungen.

ZIVA wurde so gestaltet, dass Zivil-
schutz für möglichst viele Menschen 
einfach zugänglich ist:

•	�Einfach: intuitiv bedienbar und für 
alle Altersgruppen geeignet

•	 �Individuell: Empfehlungen passend 
zu Wohnort und Haushalt

•	�Verlässlich: basierend auf natio-

nalen Datenquellen wie HORA,  
GeoSphere und AT-Alert

•	�Kostenlos & werbefrei: ein Service 
des Österreichischen Zivilschutzver-
bandes

Jetzt vorsorgen und ZIVA gratis herun-
terladen:
•	�App Store (iOS): „ZIVA – Zivilschutz 

Österreich“
•	�Google Play (Android): „ZIVA – Zi-

vilschutz Österreich“

�Mehr Informationen: 
zivilschutz.at/app

ZIVA – MIT WISSEN UND VORBEREITUNG GUT FÜR DEN ERNSTFALL GERÜSTET
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Zivilschutz
Österreich

Erdbeben

Erdbeben in Österreich

Beben können in allen Teilen Österreichs 
auftreten, besonders betroffen sind jedoch 
das Rheintal, Inntal, Mur- und Mürztal, das 
Semmeringgebiet und das Wiener Becken. 

Jährlich werden hierzulande mehr als 1.000 
Erdbeben registriert. Nur rund 70 davon 
nehmen wir auch wahr. Meist merkt man dann 
nur ein Rütteln, doch gelegentlich kommt es zu 
Gebäudeschäden. 

Die Vorbereitung

Mit einer umfassenden Grundvorsorge bist 
du auch für ein Erdbeben gut gewappnet: 
Persönliche Notfallpläne, das Anlegen von 
Vorräten und Ausrüstung und ein griffbereites 
Notfallgepäck bilden dabei das Fundament. 
Vor einem Erdbeben gilt es insbesondere 
die Verletzungsgefahr im Haushalt durch 
herabfallende Möbel und Gegenstände zu 
minimieren.

Seit 2000: mehr als 20.000 Erdbeben
instrumentell registriert

Quelle: GeoSphere 

Lokalmagnitude:
<-1
-1-0
0-1
1-2

2-3
3-4
4-4,8

Im Gebäude: 

Bleibe drinnen. 

Suche einen Platz unter stabilen Möbeln. 

Mache dich möglichst klein – beispiels-
weise indem du auf alle Viere gehst.

Schütze deinen Kopf und Nackenbereich 
vor herabfallenden Gegenständen und 
Splittern. 

Halte Abstand zu Glasflächen, zerbrech-
lichen und scharfen Gegenständen. 

Im Freien: 

Bleibe draußen. 

Schütze deinen Kopf und Nackenbereich 
vor herabfallenden Gegenständen und 
Splittern. 

Halte dich fern von Gebäuden, Bäumen 
und elektrischen Leitungen. 

Im Auto: 

Bleibe stehen. 

Halte dich fern von Brücken, Gebäuden, 
Überführungen oder Tunneln – es herrscht 
Einsturzgefahr.

Leiste Erste Hilfe, wenn jemand verletzt 
ist - bringe dich aber nie selbst in Gefahr!

Rechne mit Nachbeben und mache dich 
zum Schutz bereit. 

Verlasse das Gebäude umgehend, 
wenn es beschädigt ist und halte 
Sicherheitsabstand.

Halte dich fern von Gebäuden, Bäumen 
und elektrischen Leitungen. 

Stelle Gas-, Wasser- und Stromleitungen 
ab.

Informiere dich laufend, beispiels-weise 
über Radio, und befolge die Anweisungen 
von Behörden. 

Bei Verschüttung durch Trümmer: 

Klopfe gegen Wände oder Rohre, um auf 
dich aufmerksam zu machen. Schütze 
Mund und Nase mit deinem Gewand, 
damit du keine gefährlichen Mengen an 
Staub einatmest.

Suche vorab Plätze innerhalb deines 
Wohnraums, die Schutz vor herab-
fallenden Gegenständen bieten – 
beispielsweise unter Möbeln wie einem 
stabilen Tisch oder unter Türstöcken.

Befestige schwere Möbel an den 
Wänden – so können sie bei einem 
Beben nicht umfallen und dich verletzen.

Montiere keine Gegenstände unmittelbar 
über dem Bett (z.B. Bilder, Regale).

Lagere schwere Gegenstände auf 
Bodenhöhe – so können sie bei einem 
Beben nicht herunterfallen und dich 
verletzen.

Halte Stiegenhäuser und Gänge frei von 
Möbeln und Gegenständen. 

Überprüfe den Bauzustand deines 
Hauses.

Informiere dich über Fluchtwege Lage 
von Hauptschalter und Absperrventilen  
von Wasser, Gas und Strom.

Was du heute 
tun kannst

Was während eines 
Erdbebens zu tun ist

Was nach einem 
Erdbeben zu tun ist

ZIVILSCHUTZZIVILSCHUTZ

3. Oktober 2026, 12:00-13:00 Uhrwww.siz.cc/kaernten

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 

www.at-alert.at.

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 

Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 

zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 

Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE

SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!

Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  

einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  

Am 3. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  

über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  

durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

Am 3. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 

Internet (www.orf.at) beachten.  

Am 3. Oktober nur Probealarm!
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Von 13. bis 15. November 2026 fin-
det in ganz Kärnten die größte Kata-
strophenschutzübung der Landesge-
schichte statt. Behörden, Einsatzkräfte, 
Bundesheer, Organisationen und pri-
vate Partner trainieren gemeinsam die 
Bewältigung eines schweren Erdbe-
benereignisses.

2.500 Personen werden landesweit 
an der großen Übung teilnehmen. Das 
Szenario Erdbeben wurde im Geden-
ken an das schwere Beben vor 50 
Jahren in Friaul-Julisch Venetien ge-
wählt. Ziel ist es, den Katastrophen-
schutz weiterzuentwickeln und das 
Zusammenspiel aller beteiligten  
Organisationen weiter zu stärken. In 
mehreren Bezirken und Gemeinden 
wird vor allem am Freitag und Sams-
tag (13./14. November) einiges los 
sein. Das Land Kärnten ersucht die 
Bevölkerung um Verständnis dafür, 
dass es während der Übung zu Stra-
ßensperren, Fluglärm, Fahrzeugkolon-
nen und zur Auslösung von  
Sirenensignalen kommen wird. Bitte 
nutzen Sie die Übung, um sich auch 
selbst mit dem Thema Zivilschutz zu 

beschäftigen. Wichtig ist es, auch den 
eigenen Haushalt krisensicher zu ma-
chen. Hilfreiche Tipps und Infos  
dazu gibt es beim Kärntner Zivil-
schutzverband unter https://kaernten.
zivilschutz.at/.

Für „Combined Success 2026“ werden 
in allen acht Kärntner Bezirken sowie 
in den beiden Statutarstädten Klagen-
furt und Villach Krisenstäbe hochge-
fahren, auch der Landeskrisenstab tritt 
zusammen. Bei diesen Stäben laufen 
im Ernstfall die Fäden für die Katastro-
phenbewältigung zusammen. In den 
Bezirken Hermagor und Feldkirchen 
wird es ein reines Planspiel geben. 
Feuerwehr, Rettung und Co. werden 
in diesen beiden Bezirken also nicht 
draußen beim Üben zu sehen sein. In 
den Bezirken Völkermarkt, Wolfsberg, 
St. Veit an der Glan, Klagenfurt-Land, 
Villach-Land, Spittal an der Drau so-
wie in den Stadtgebieten von Klagen-
furt und Villach wird es aber sehr wohl 
teils groß angelegte Übungsszenarien 
geben. Übungsleiter ist Katastrophen-
schutzreferent Landeshauptmann Da-
niel Fellner. Er ersucht die Bevölke-

rung, die entsprechenden Absper-
rungen im Sinne der eigenen sowie 
der Sicherheit der übenden Kräfte zu 
berücksichtigen.

Wichtig: Obwohl so viele Personen 
und Fahrzeuge an der Übung beteiligt 
sind, werden die Versorgungssicher-
heit sowie die Einsatzbereitschaft der 
teilnehmenden Organisationen nicht 
beeinträchtigt sein. Es wird im Zuge 
der Übung auch zu keinen Abschal-
tungen der Strom- oder Wasserversor-
gung kommen. Eine Auslösung der 
Zivilschutzsignale (Warnung, Alarm, 
Entwarnung) bzw. des Bevölkerungs-
warnsystems (AT-Alert) ist nicht vorge-
sehen.

Vom Land Kärnten wird für die Übung 
„Combined Success 2026“ eine eige-
ne Info-Hotline eingerichtet. Unter 050 
536 22132 wird das Bürgerservice 
des Landes Kärnten am Freitag, 
13.11.2026, und am Samstag, 
14.11.2026, jeweils von 08:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr erreichbar sein. Infor-
mationen zur Übung gibt es auch un-
ter https://katinfo.ktn.gv.at.

GROSSÜBUNG „COMBINED SUCCESS 2026“: 
KÄRNTEN PROBT FÜR DEN ERNSTFALL Vereine FREIWILLIGE FEUERWEHR ST. FILIPPEN

GELUNGENES FESTWOCHENENDE

SPIEL, SPASS UND GEMEINSCHAFT BEIM FEUERWEHRJUGENDZELTLAGER

Am ersten Augustwochenende lud die 
Freiwillige Feuerwehr St. Filippen zu 
ihrem traditionellen Festwochenende 
ein. Drei Tage lang standen Unterhal-
tung, Kameradschaft und die gemein-
same Zeit im Mittelpunkt. Zahlreiche 
Gäste aus nah und fern folgten der 
Einladung und machten das Wochen-
ende zu einem vollen Erfolg. 

Den Auftakt bildete am Freitag die 
Spritzenhausparty, bei der mit guter 
Stimmung bis in die Nacht hinein ge-
feiert wurde. Am Samstag bestand für 
die Bevölkerung die Möglichkeit, ihre 
Feuerlöscher überprüfen zu lassen.

Der Sonntag stand schließlich ganz  
im Zeichen von unserem jährlichen 
Tag der offenen Tür. Ein besonderes 
Highlight war die Schauübung der  
Feuerwehrjugend, bei der die jungen 
Florianis eindrucksvoll ihr Können und 
das bereits Erlernte unter Beweis stell-
ten. 

Auch abseits des Programms kam die 
Gemütlichkeit nicht zu kurz. Viele ge-
meinsame Stunden wurden beim Ron-
do unter dem Kirschbaum verbracht. 
Die sommerliche Hitze sorgte dabei 
für beste Feststimmung – und wurde 
kurzerhand mit einem kleinen Pool 

bekämpft, der vor allem bei den jün-
geren Gästen für eine willkommene 
Abkühlung sorgte. Eine Hüpfburg bot 
zusätzlich jede Menge Spaß und Un-
terhaltung für die Kinder.

Die FF St. Filippen blickt auf ein rund-
um gelungenes Festwochenende mit 
vielen schönen Begegnungen, guter 
Stimmung und gelebter Kamerad-

schaft zurück. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Besucherinnen und 
Besuchern aus nah und fern, allen 
Helferinnen und Helfern sowie allen, 
die zum Gelingen dieses Festwochen-
endes beigetragen haben. Die zahl-
reichen Gäste und die vielen positiven 
Rückmeldungen machten die drei Ta-
ge für die Kameradschaft der FF St. 
Filippen zu etwas ganz Besonderem.

Von 17. bis 19. Juli 2026 fand das 
Feuerwehrjugendzeltlager der FF St. 
Filippen heuer direkt im eigenen Rüst-
haus statt. Drei abwechslungsreiche 
Tage standen ganz im Zeichen von 
Feuerwehr, Spiel, Spaß und vor allem 
Gemeinschaft.

Feierlich eröffnet wurde das Lager am 
Freitag mit einer Flaggenparade. Da-
nach konnten sich die Kinder bei ver-
schiedenen Spielen und gemeinsamen 
Aktivitäten auf das bevorstehende Wo-
chenende einstimmen. Natürlich durfte 
auch ein gemütliches Lagerfeuer nicht 

fehlen. Ein besonderer Programmpunkt 
war der Stationenbetrieb, bei dem die 
Kinder unterschiedlichste Aufgaben zu 
bewältigen hatten. Die Stationen reich-
ten von kleinen Herausforderungen aus 
dem Alltag bis hin zu Aufgaben aus 
dem Feuerwehrwesen. Dabei wurde 
die Feuerwehrjugend tatkräftig von 
Mitgliedern der aktiven Mannschaft 
unterstützt, die ihr Wissen und ihre Er-
fahrung mit viel Freude weitergaben.

Auch abseits des Feuerwehrprogramms 
war einiges geboten: Mit Morgen- 
sport starteten die jungen >>> 
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>>> Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gemeinsam in 
den Tag, die Mahlzeiten 
wurden täglich frisch zu-

bereitet und ein Aus-
flug zum Pischel-
dorferteich sorgte 
bei sommerlichen 

Temperaturen für die nötige 
Abkühlung. 

Das Wochenende bot Spiel 
und Spaß für Groß und Klein 
und zeigte einmal mehr, wie 

wichtig gemeinsame Erleb-
nisse für eine starke Kame-
radschaft sind. Dabei 

wuchs nicht nur die Feuerwehrjugend 
als Gruppe weiter zusammen – auch 

die aktive Mannschaft rückte durch die 
gemeinsamen Stunden, die Unterstüt-
zung bei den Programmpunkten und 
das Miteinander rund um das Lager 
noch ein Stück näher zusammen. Nach 
drei erlebnisreichen Tagen ging ein 
gelungenes Feuerwehrjugendzeltlager 
zu Ende, das den Kindern wie auch 
den Erwachsenen sicherlich noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern sowie den 
Mitgliedern der aktiven Mannschaft, 
die mit ihrer Unterstützung, ihrer Zeit 
und ihrem Engagement dieses beson-
dere Wochenende für unsere Feuer-
wehrjugend ermöglicht haben.

FREIWILLIGE FEUERWEHR BRÜCKL

PENSIONISTENVEREIN ORTSGRUPPE BRÜCKL

E.M.C.C.O OCHSENDORF: FCO - E.M.C.C.O. KÄRNTEN: MODELLAUTOSPORT 
MIT LEIDENSCHAFT UND TEAMGEIST

FEUERWEHRFEST BEGEISTERTE JUNG UND ALT

Am Samstag, dem 12. September, und 
Sonntag, dem 13. September, stand 
bei der FF Brückl wieder alles im Zei-
chen von Kameradschaft, Geselligkeit 
und guter Stimmung. Mit unserem Bir-
kenstockturnier am Samstag und dem 
traditionellen Rüsthausfest am Sonntag 
durften wir gemeinsam mit zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern ein groß-
artiges Wochenende erleben. Bereits 
beim Birkenstockturnier vor dem Rüst-
haus herrschte beste Stimmung. Zahl-
reiche Mannschaften stellten ihr Kön-
nen unter Beweis und sorgten für einen 
spannenden und unterhaltsamen Be-
werb. Wir gratulieren allen Gewinne-
rinnen und Gewinnern nochmals herz-
lich zu ihren Erfolgen!

Der Sonntag begann mit einer feier-
lichen Feldmesse beim Rüsthaus. Im 
Rahmen dieser Messe gab es auch ei-
nen besonderen Moment: Unser Pfar-
rer Pawel Windak erhielt vom stellver-

tretenden Landesfeuerwehrkomman-
danten Friedl Monai eine Feuerwehr-
stola mit dem Heiligen Florian über-
reicht. Diese besondere Auszeichnung 
und die gemeinsame Feldmesse bil-
deten einen würdigen Auftakt für unser 
traditionelles Rüsthausfest.

Anschließend wurde beim Rüsthausfest 
weitergefeiert. Wir waren einmal mehr 
überwältigt davon, wie viele Men-
schen unserer Einladung gefolgt sind 
und gemeinsam mit uns einige gemüt-
liche Stunden verbracht haben. Beson-
ders gefreut hat uns, dass die neue Lo-
cation hinter dem Rüsthaus in der neu-
en Halle sowohl bei unseren Gästen 
als auch bei unseren Kameradinnen 

und Kameraden großen Anklang fand.
Ein besonderes Highlight war auch 
heuer wieder die Schauübung unserer 
Jugendfeuerwehr. Dabei stellte unser 
Feuerwehrnachwuchs bei der Bekämp-
fung eines angenommenen Gebäude-
brandes eindrucksvoll sein Können un-
ter Beweis. Wir sind stolz auf unsere 
jungen Feuerwehrmitglieder und freu-
en uns, mit wie viel Begeisterung und 
Einsatz sie bei der Sache sind.
Für zusätzliche Spannung sorgte unser 
Schätzspiel. Auch hier gratulieren wir 
den Gewinnerinnen und Gewinnern 
sehr herzlich und bedanken uns bei 
allen, die mitgemacht haben.

Ein Fest in dieser Größenordnung wäre 
ohne viele helfende Hände und groß-
zügige Unterstützung nicht möglich. 
Unser größter Dank gilt daher unseren 
Sponsoren sowie allen Kameradinnen 
und Kameraden und deren Partne-
rinnen und Partnern, die mit unzähli-
gen Arbeitsstunden zum Gelingen die-
ses Wochenendes beigetragen haben.

Ein herzliches Dankeschön gilt aber vor 
allem auch allen Besucherinnen und 
Besuchern! Eure zahlreiche Teilnahme, 
die hervorragende Stimmung und die 
vielen schönen gemeinsamen Stunden 
haben unser Festwochenende zu etwas 

ganz Besonderem gemacht. Die FF 
Brückl bedankt sich bei allen Beteilig-
ten für dieses gelungene Wochenende 
und freut sich schon jetzt auf ein Wie-
dersehen beim nächsten Fest!
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Der Pensionistenverein Brückl arbeitet 
unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“. Die Ortsgruppe-Brückl wird 
geführt vom Obmann Hans Osmalz 
und seinem Team. Der Vorstand und 
alle MitarbeiterInnen arbeiten ehren-
amtlich. Unser Mitgliederstand 2026 
zählt 83 Personen. Einige unserer Akti-

vitäten sind: Adventfeier, Sommerfest 
und die Jahresversammlung im Ort, 
sowie diverse Ausflüge. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit über den Reiseclub 
des Pensionistenverbandes an güns- 
tigen Fernreisen teilzunehmen. Verspü-
ren Sie Lust, unserem Verein beizutre-
ten, dann melden Sie sich bei Hans 

Osmalz, 0670 6029694 oder Micha-
ela Schaffer, 0650 2439324. Wir 
stehen für nähere Informationen gerne 
zur Verfügung und freuen uns darauf, 
auch Sie kennenzulernen.

Seit 1988 begeistert der Verein FCO 
– E.M.C.C.O. Ochsendorf seine Mit-
glieder für den Elektro-Modellauto-
sport. Was einst mit einer Buggy-Bahn 
begann, entwickelte sich 1998 zu ei-
ner modernen Flachbahn. Heute zählt 
der Verein rund 20 Mitglieder. Das 
Hobby ist für alle Altersgruppen geeig-
net. Etwas technisches Interesse, Ge-
schick und Freude am Tüfteln genügen 
für den Einstieg. 

Im Mittelpunkt stehen nicht nur Technik, 
Präzision und spannende Rennen, son-

dern vor allem Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt. Die Mitglieder bauen und 
optimieren ihre Modellautos selbst, 
tauschen Erfahrungen aus und unter-
stützen sich gegenseitig. Gefahren 
wird ausschließlich mit elektrisch betrie-
benen Onroad-Fahrzeugen.

Ein besonderes Highlight der Vereins-
geschichte waren die zahlreichen 
Club- und Freundschaftsrennen sowie 
die Ausrichtung von Staatsmeisterschaf-
ten und internationalen Bewerben. Ab 
dem Jahr 2000 entwickelte sich die 

Kärntner Meisterschaft zum Alpen-
Adria-Cup mit Italien und Slowenien.
Auch aktuell gibt es Grund zur Freude: 
Dank der Unterstützung regionaler Un-
ternehmen, der Gemeinde und der ei-
genen Mitglieder konnte die Modell-
rennbahn heuer erneuert werden. 
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BIENENPRODUKTE FÜR SICH ENTDECKEN 

AUTARK

Bienen faszinieren Sie? Sie möchten 
mehr über Honig, Propolis und die 
wertvollen Schätze aus dem Bienen-
volk erfahren? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Bienenprodukte kennen-
lernen und selbst kreativ werden. Unse-
re Herbstkurse zeigen, wie vielseitig 
Bienenprodukte sind und was sich da-
raus herstellen lässt. WL BWM Ing. 
Mag. Michaela Kohlbacher-Schneider 
gibt spannende Einblicke in deren Ver-
wendung und Verarbeitung. 

Propolis 
Mittwoch, 14.10.2026, 19:00 bis 
21:00 Uhr, Onlinekurs und Sonntag, 
18.10.2026, 09:00 bis 11:00 Uhr, 
Praxiskurs an der Imkerschule 
Propolis, Cremen und Salben 
aus dem Bienenstock 

Mittwoch, 14.10.2026, 19:00 bis 
21:00 Uhr, Onlinekurs und Sonntag, 
18.10.2026, 09:00 bis 17:00 Uhr, 
Praxiskurs an der Imkerschule 

Reinigen und Pflegen der 
Haut & Umwelt mit Bienenprodukten 
Mittwoch, 14.10.2026, 19:00 bis 
21:00 Uhr (1. Onlineteil) und Mitt-
woch, 04.11.2026, 19:00 bis 21:00 
Uhr (2. Onlineteil) und Sonntag, 
08.11.2026, 13:00 bis 17:00 Uhr, 
Praxiskurs an der Imkerschule 

Sie liebäugeln schon länger mit eige-
nen Bienen? Der Grundlagenkurs der 
Kärntner Imkerschule startet am  
Dienstag, 02.02.2027, als Abend-
kurs. Ideal für alle, die mehr über die  
Imkerei erfahren möchten und sich ger-

ne nach Feierabend neues Wissen an-
eignen. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung: www.imkerschule.org  

Tag der offenen Tür im Tageszentrum 
für SeniorInnen in Brückl ein  
voller Erfolgt.

Viele BesucherInnen machten sich am 
01. Juli 2026 vor Ort ein Bild von den 
zahlreichen Angeboten für Menschen 
im Alter. Für insgesamt 25 Personen 
bietet das tagesstrukturierende Ange-
bot im Ortskern der Marktgemeinde 
Brückl Platz. Seit April 2021 finden 
Gäste hier eine Wohlfühlatmosphäre 
vor. Dazu zählen zahlreiche  
Angebote wie Gedächtnistraining, ge-
meinsame Aktivitäten und Ausflüge, 
Unterstützung in der Pflege und genü-
gend Raum für Ruhe und Erholung. Im 

Fokus der Begleitung steht ein inklusi-
ves Miteinander. 

Öffnungszeiten und Kosten
Plätze können tageweise oder die gan-
ze Woche über in Anspruch genom-
men werden. 

Öffnungszeiten sind von Montag bis 
Donnerstag von 08:00 bis 16:00 Uhr 
und Freitag von 08:00 bis 13:00 Uhr. 
Der Besuch des Tageszentrums wird 
vom Amt der Kärntner Landesregierung 
gefördert. Ein Selbstkostenbeitrag und 
das Shuttle-Service (im Bedarfsfall) sind 
zu bezahlen. Es gibt noch freie Plätze!
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KONTAKT FÜR WEITERE 
INFORMATIONEN UND FRAGEN:  
Elisabeth Hoi, Standortleitung 

Mobil: 0676/3116937,  
E-Mail: e.hoi@autark.co.at

KONTAKT

FERIEN VOLLER ABENTEUER UND GEMEINSCHAFT

VOLKSSCHULE BRÜCKL – SOMMERHORT 

Der Sommerhort der Volksschule Brückl 
bot den Kindern ein abwechslungs-
reiches und spannendes Ferienpro-
gramm. Mit zahlreichen Ausflügen, 
Badetagen, kreativen Aktivitäten und 
sportlichen Angeboten war für jede 
Menge Abwechslung und Spaß ge-
sorgt.

Kulinarische Highlights waren der Be-
such der Bäckerei Lepuch mit interes-
santen Einblicken in das traditionelle 
Bäckerhandwerk sowie das Gasthaus 
Schattleitner, wo die Kinder von Frau 
Breitenhuber die Zubereitung von 
Kärntner Käsnudeln und hausgemach-
tem Eis kennenlernen durften. 

Bei der Wildkräuterwanderung mit 
Frau Haimburger erfuhren wir Wissens-
wertes über heimische Wildkräuter und 
ihre vielseitige Verwendung.

Spannende Einblicke in die Arbeit der 
Feuerwehr und der Polizei begeisterten 
die Kinder ebenso wie das Thor-Trai-
ning, bei dem Geschicklichkeit und 
Selbstverteidigung im Mittelpunkt stan-
den. Auch Bewegung kam nicht zu 
kurz: Beim Tennis und Fußball standen 
Spiel, Spaß und Teamgeist im Vorder-
grund.

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitwir-
kenden, die mit ihrem Engagement 
dieses abwechslungsreiche Ferienpro-
gramm ermöglicht haben.

Schulen

MITTELSCHULE BRÜCKL – SCHULWANDERTAG SAUALM 

Bei strahlendem Sommerwetter mach-
ten sich die Schülerinnen und Schüler 
aus Brückl und Klein St. Paul auf den 
Weg zum Großen Sauofen auf der 
Saualm. Trotz der Hitze ließen sie sich 
die gute Laune nicht nehmen und mei-

sterten gemeinsam den Aufstieg. Mit 
viel Spaß, Teamgeist und einem erfolg-
reichen Gipfelsturm wurden sie schließ-
lich mit echtem Gipfelglück und einer 
traumhaften Aussicht belohnt
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AUFGEFALLEN IST NOCHSCHULEN

MÜLLSAMMELAKTION IN DER GEMEINDE BRÜCKL

BUSHALTESTELLE IN NEUEM GLANZ – KREATIVITÄT TRIFFT ZUSAMMENARBEIT

Im Rahmen der Aktion „Saubere Ge-
meinde“ haben die Schülerinnen und 
Schüler der MS Brückl tatkräftig mitge-
holfen, unsere Gemeinde von achtlos 
weggeworfenem Müll zu befreien.

Mit großem Engagement sammelten 
sie entlang von Wegen, Grünflächen 
und öffentlichen Plätzen Abfälle und 
setzten damit ein wichtiges Zeichen für 
Umweltbewusstsein und Verantwor-
tung.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Schülerinnen und Schüler sowie die 
begleitenden Lehrpersonen für ihren 
wertvollen Einsatz! Gemeinsam ma-
chen wir Brückl ein Stück sauberer und 
lebenswerter.

Die Bushaltestelle präsentiert sich seit 
Kurzem in einem neuen, ansprechenden 
Erscheinungsbild. Im Rahmen eines ge-
lungenen Gemeinschaftsprojekts wurde 
die Bushaltestelle von Schülerinnen und 
Schülern der Mittelschule Brückl kreativ 
neugestaltet. Die Projektleitung über-
nahm Frau Wolfger, die das Wahl-
pflichtfach „Informatik“ betreut. Mit viel 
Engagement, Kreativität und Liebe zum 
Detail entwickelten die Schülerinnen 
und Schüler die Gestaltung und setzten 
ihre Ideen gemeinsam in die Tat um.

Unterstützt wurde das Projekt auch 
durch den Bauhof der Gemeinde, der 
bei der Umsetzung tatkräftig mitwirkte. 
Die Kosten für die Neugestaltung wur-
den von der Gemeinde übernommen.

Die Gemeinde zeigt sich stolz auf die-
ses besondere Kunstwerk, das nicht nur 
die Kreativität und das Können der Ju-

gendlichen sichtbar macht, sondern 
auch das Erscheinungsbild der Bushal-
testelle deutlich aufwertet. Ein herz-
liches Dankeschön gilt allen Beteiligten 
für ihren Einsatz und die hervorragende 

Zusammenarbeit. Dieses Projekt ist ein 
schönes Beispiel dafür, wie Schule, 
Gemeinde und Bauhof gemeinsam ei-
nen wertvollen Beitrag zur Verschöne-
rung des Ortsbildes leisten können.

Aufgefallen ist noch ...

… dass Bgm. Tellian persönlich dabei 
war, als die neue Rutsche für den 

Kindergarten installiert wurde. Vielen 
Dank an alle helfenden Hände! Die 
Kinder haben eine große Freude!

… dass eine Vielzahl unserer Gemeinderäte beim 
Jägerkirchtag der Jagdgesellschaft Selesen 

Krainberg viele lustige Stunden verbrachte. Ein 
herzliches DANKE an alle, die mitgearbeitet haben.

… dass Bürgermeister Tellian bei der Firmung 
unseren Bischof Dr. Josef Marketz in Brückl 

begrüßen durfte.

… dass sich Bgm. Tellian und Vzbgm. Wolfi 
Schober bei der großen Party der Horny and 

the bees MC Bikerfreunde aus St. Filippen 
sichtlich wohl fühlten! Für Abkühlung war 

reichlich gesorgt!

… dass Bgm. Tellian dem Jugendchor St. Filippen neue Vereinsshirts 
überreicht hat. Die Sängerinnen und Sänger sowie die Chorleitung 

zeigten sich begeistert und bedankten sich herzlich für das 
großzügige Sponsoring, das den Zusammenhalt und das 

gemeinsame Auftreten des Chores sichtbar macht.

… dass Bgm. 
Tellian, wie jedes 

Jahr, beim 
Straßenfest im 

Römerweg dabei 
war und einige 

Stunden mit lieben 
Freunden 

verbrachte!
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe von BRÜCKL-aktuell ist der 05.12.2026

Veranstaltungskalender:

Aufgefallen ist noch ...

… dass bei der Feier „25 Jahre Ortsrettungsstelle 
Görtschitztal“ ein neuer Rettungswagen in den Dienst 

gestellt wurde! Gemeinsam mit AFK Bernhard Schneider 
und GFK Andreas Nuart freute sich Bgm. Tellian über 

dieses neue Auto für das Tal.

OKTOBER 2026
03. �Kärntnerisch gesungen im Gedenken 

an Leo Murer, MGV St. Filippen ob 
Reinegg, Gasthaus Kurath, 18:30 Uhr

10. �Frauenfrühstück, Marktgemeinde 
Brückl, Sitzungssaal, 09:00 Uhr 

19. �Blutspendeaktion, Österreichisches 
Rotes Kreuz, Sitzungssaal im Marktge-
meindeamt Brückl, 15:30-20:00 Uhr

26. �Fitmarsch, Marktgemeinde Brückl,  
Treffpunkt Marktplatz, 09:00 Uhr

DEZEMBER 
03. �Infoveranstaltung zur 380-kV-Leitung, 

Netzraum Kärnten, Gemeinschaftshaus
13. �Adventsingen, Trachtenfrauen  

St. Ulrich, Pfarrkirche Brückl, 14:30 Uhr
24. �Friedenslichtaktion, Feuerwehrjugend  

St. Filippen, 09:00-12:00 Uhr
25. �Landjugendball, Landjugend Brückl,  

Gemeinschaftshaus

 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Vormittag 
zum Genießen und Austauschen!

Da die Teilnahme begrenzt ist, bitten wir um rechtzeitige
Voranmeldung!

ANMELDUNG:
 bis spätestens 02.10.2026 unter 

04214 2237-70

Die Veranstaltung findet auf Initiative der Gesunden Gemeinde Brückl 
statt und wird von der 

Unterabteilung Gesundheitsförderung des Landes Kärnten 
finanziell unterstützt

10. Oktober 2026
09:00 - 12:00 Uhr 

Sitzungssaal
Marktgemeinde Brückl

Mag. Lisa Kuster

“Innen klar - außen wirksam:
Selbstfürsorge für Frauen”

Mag. Ingrid Gritschacher

“Geld gesund halten - 5 Dinge,
die finanziell gut tun”

Mit spannenden Vorträgen zu folgenden Themen: 

Einladung zum
 Frauenfrühstück

Mit freundlicher Unterstützung von:

Bänderhuttrachtengruppe
St. Ulrich am Johannserberg
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